
 

 

 

 

STANDPUNKT 

DR. RAINER DULGER 

 

Wir müssen über den Wert von Arbeit und Aufstieg durch Bildung reden! 

Deutschlands Wohlstand basiert vor allem auf unserem Mittelstand. Die vielen 
Betriebe, oftmals mit einer langen Familientradition und ihre Beschäftigten, 
sichern über Jahrzehnte das Wohl dieses Landes und damit auch unseren 
Sozialstaat. All das bröckelt, wenn die Politik nicht endlich handelt und den Wert 
von Arbeit steigert.  

Alles beginnt bei der Bildung. Aufstieg durch Bildung muss in diesem Land 
wieder ein gültiges Versprechen werden. Dafür muss die Politik endlich das 
Bildungssystem revolutionieren. Unser Bildungsföderalismus ist gut in der 
Vielfalt, aber schlecht im Ergebnis. 25 Prozent der Schulabsolventen erfüllen 
noch nicht einmal die Basisanforderungen, um überhaupt ausbildungsfähig in 
Handwerk und Industrie zu sein. Wir leisten uns jedes Jahr rund 50.000 junge 
Menschen, die die Schule ohne Abschluss verlassen, und ein Drittel aller 
Studenten brechen ihr Studium ab. Zudem brauchen wir gut ausgebildete Lehrer 
– allen voran in den MINT-Bereichen –, um Schüler qualifiziert auszubilden. 
Essenziell ist, dass die Politik Fortbildungen für Lehrer nachhaltiger fördert und 
flexibler organisieren lässt.  

Gleichsam benötigen wir nicht nur Master-Abschlüsse – wir brauchen vor allem 
Meister. Es braucht eine politisch veränderte Wertschätzung für das Handwerk. 
Das fängt bei der beruflichen Bildung an, um die wir weltweit beneidet werden. 
Wichtig ist ein zwischen Bund und Ländern abgestimmter Startpunkt für 
Initiativen, der jetzt kommen muss!  

Deutschland hat mit 1349 Stunden mit Abstand die kürzeste Jahresarbeitszeit 
der Welt. Und wir diskutieren seit Monaten über eine Vier-Tage-Woche bei 
vollem Lohnausgleich in diesem Land. Das können wir uns nicht leisten, wenn 
wir unseren Wohlstand halten wollen, und setzt völlig falsche Zeichen. 
Arbeitszeit ist ein Standortfaktor. Leistung muss sich in diesem Land wieder 
lohnen. Ein ehrlicher Anreiz für mehr Wertschätzung und mehr Lust auf Arbeit 
ist es, unsere Sozialkassen zu reformieren. Die Lohnzusatzkosten müssen für 



mehr Netto vom Brutto endlich runter! Gleichsam müssen Reformen unserer 
sozialen Sicherungssysteme bedeuten, dass sie effizienter werden. Wir haben in 
den Sozialkassen kein Einnahmeproblem – sondern ein Ausgabenproblem.  

Wir müssen aufpassen, dass die Politik beim Thema Bürgergeld keine falschen 
Anreize für Geringverdiener setzt. Es darf nicht für Demotivation bei denjenigen 
sorgen, die mit einem vergleichsweise geringen Gehalt zur Arbeit gehen. Am 
unteren Einkommensende verschwimmen immer mehr die Grenzen zwischen 
regulärer Arbeit und Bürgergeld.  

Die Politik muss dafür sorgen, dass sich Arbeit wieder lohnt. Dafür muss sie die 
Betriebe stärken, ihnen die richtigen Rahmenbedingungen bieten. Und wir 
müssen Aufstieg durch Bildung in diesem Land wieder zu einem gültigen 
Versprechen machen. Stellschrauben gibt es also viele, die gedreht werden 
müssen. Zur zweiten Halbzeit der Ampel-Regierung gilt es in der Politik, endlich 
zu handeln! 

Es grüßt Sie herzlich,  

Ihr Dr. Rainer Dulger 
Arbeitgeberpräsident  

 

 


